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1. Einleitung

Das Qualitätsmanagementsystem der Universität Kon-
stanz umfasst sämtliche Leistungsbereiche der Univer-
sität (Universität Konstanz 2014, S. 5). Neben den bei-
den Kernbereichen Forschung sowie Studium und Lehre
steht auch die Karriereförderung von Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftlern unterhalb der Professur im
Fokus der Qualitätssicherung und  entwicklung. Der vor-
liegende Beitrag geht auf die universitätsinternen Qua-
litätsziele und -kriterien im Bereich der Karriereförde-
rung ein und stellt einige der hierfür entwickelten In-
strumente des Qualitätsmanagements vor (u.a. Monito-
ringsystem, Promovierenden-, Promovierten- und Post-
docbefragung, Verbleibstudie). Anhand ausgewählter
Daten soll zudem gezeigt werden, wie das Qualitätsma-
nagement im Bereich Karriereförderung an der Univer-
sität Konstanz gelebt wird und wie mit unterschiedli-
chen Herausforderungen im Qualitätsmanagementsys -
tem umgegangen wird.

2. Qualitätsziele und -kriterien im Bereich
Karriereförderung

Externe Empfehlungen, Bewertungskriterien und
rechtliche Vorgaben
In der wissenschaftlichen Karriereförderung sind die
rechtlichen Vorgaben durch den Gesetzgeber nicht so
stark ausdifferenziert worden wie im Bereich Studium
und Lehre. So müssen die Hochschulen seit der Bolo-
gnareform für die Studiengangsakkreditierung regel-
mäßig externen Gutachtenden unter Beweis stellen,
dass in allen angebotenen Bachelor- und Masterstudi-
engängen sowohl die formalen Vorgaben (u.a. Modula-
risierung, Leistungspunktesystem) wie auch die fachlich-

inhaltlichen Kriterien (u.a. klare Qualifikationsziele, an-
gemessene Ressourcenausstattung, adäquates Anforde-
rungsniveau) eingehalten werden (u.a. Wissenschaftsmi-
nisterium Baden-Württemberg 2018). Im Bereich der
Karriereförderung hat sich die Hochschulrektorenkonfe-
renz HRK in 2012 mit rechtlich nicht bindenden Emp-
fehlungen zur Qualitätssicherung in der Promotion (u.a.
zur wissenschaftlichen Betreuung sowie Qualifizierungs-
angeboten) positioniert (HRK 2012). 2014 folgten Emp-
fehlungen zur Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses nach der Promotion (u.a. Erarbeitung von Kon-
zepten zur Personalentwicklung, HRK 2014).

Insbesondere für forschungsstarke Hochschulen sind die
Anforderungen externer Akteure wichtig. Bewertungs-
kriterien des Wissenschaftsrates bei der Vergabe institu-
tioneller Fördermittel sind beispielsweise die Bereiche
„stabile Entwicklungsperspektiven“ und spezielle Ange-
bote für wissenschaftliche Nachwuchskräfte (Wissen-
schaftsrat 2021, S. 19) sowie die „Unterstützung von
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern in frühen
Karrierephasen und Förderung ihrer akademischen Ei-
genständigkeit“ (Wissenschaftsrat 2024, S. 2). 

In 2013 hat das Land Baden-Württemberg in einem Eck-
punktepapier u.a. den Bereich Transparenz und Qualität
im Promotionswesen (u.a. Datenerfassung, Einbezie-
hung der Promotion in das Qualitätsmanagement) expli-
zit als Handlungsfeld genannt (Ministerium für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst 2013, S. 2). Entsprechend
hat das Land in den Folgejahren hochschulrechtliche
Anpassungen vorgenommen. Im § 5 des Landeshoch-
schulgesetzes wurde das Promotionswesen als expliziter
Bestandteil des verpflichtenden Qualitätsmanagement-
systems der Hochschulen ergänzt.
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The University of Konstanz's quality management system encompasses all performance areas of the university (Uni-
versity of Konstanz 2014, p. 5) and thus includes the career development of early career researchers below profes-
sorship level. This article looks at the university's internal quality objectives and criteria in the area of career deve-
lopment and presents some of the quality management instruments (monitoring system, doctoral researchers’ sur-
vey, placement records for advanced postdocs). Selected data show how quality management in the area of career
development is practised at the University of Konstanz and how difficulties are dealt with. 
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